
Stadt  will’s  jetzt  wissen:
Wie  zufrieden  sind  die
Bergkamener  mit  ihrer
Verwaltung?
Wie zufrieden sind die Bergkamener mit ihrer Verwaltung und
ihrer Stadt? Dieser spannenden Frage gehen am Montag für 14
Tage acht Studentinnen und Studenten der Fachhochschule für
öffentliche Verwaltung in Münster und Hagen nach.

Vorstellung des Fragebogens
für  die  Bügerbefragung
(v.l.):  Bürgermeister
Roland  Schäfer,  Studentin
Martina  Quante  aus  Selm,
Fachdezernent Manfred Turk,
die  Studenten  Philipp
Osterwald aus Bergkamen und
Ann-Christin Westbrock. aus
Drensteinfurt.

Wer in den kommenden zwei Wochen das Rathaus besucht, sollte
etwas  mehr  Zeit  mitbringen.  Empfangen  werden  sie  von  den
angehenden  Beamtinnen  und  Beamten,  die  zum  Ende  ihrer
Ausbildung auch den Hochschulabschluss „Bachelor of Law“ in
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der Tasche haben, gleich im Foyer. Es gehe natürlich auch, den
sechsseitigen Fragebogen mit nach Hause zu nehmen und ihn
ausgefüllt während dieser Frist in den Rathaus-Briefkasten zu
werfen, erklärt Studentin Martina Quante.

Bis Mitte Juni wollen die Studenten die Fragebögen auf einer
wissenschaftlichen Basis auswerten und einen Bericht darüber
schreiben. Das machen sie nicht zum Spaß, sondern quasi im
Auftrag  der  Stadt  Bergkamen,  die  sich  von  dieser  Arbeit
wichtige Rückschlüsse für mögliche Verbesserungen verspricht,
wie  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  der  fürs  Personal
zuständige Fachdezernent Manfred Turk betonten.

Ein wichtiger Punkt wären zum Beispiel die Öffnungszeiten.
Reichen sie den Bürgern aus oder sollten sie an bestimmten
Tagen verlängert werden. Turk weist in diesem Zusammenhang auf
die  Samstagsöffnungszeit  des  Bürgerbüros  hin.  Ursprünglich
gedacht war sie für Berufstätige. Doch inzwischen nutzen sie
in großer Zahl auch Bürger, die auch an anderen Tagen kommen
könnten. „Vor der Hauptreisezeit im Sommer gibt es vor dem
Bürgerbüro lange Schlangen. Ein Resultat der Befragung könnte
sein, dass das Bürgerbüro samstags länger geöffnet wird“, sagt
Turk.

Ähnliche  Stellschrauben,  die  vielleicht  nachjustiert  werden
müssten, könnten zu den Fragen zur Stadt Bergkamen deutlich
werden.  Wie  beurteilen  Bergkamen  die  Öffnungszeiten  der
Geschäfte  oder  die  kulturellen  Angebote  der,  wollen  die
Studenten wissen.

Im Jahr 2000 hatte die Stadt eine ähnliche Befragung durch
ihre Auszubildenden durchführen lassen. Diese rund 12 Jahre
alten Ergebnisse werden mit den aktuellen vergleichen. Trends
und Tendenzen sollen dadurch sichtbar werden.

Was Schäfer und Turk natürlich auch schön finden: Diese neue
Befragung kostet der Stadt nichts. „Wir hätten damit auch ein
teures, kommerzielles Unternehmen beauftragen könne“, nennen



Schäfer und Turk eine Alternative. Die andere wäre, darauf zu
verzichten. Das wäre natürlich schade, denn dann wüste die
Stadtverwaltung  nicht,  was  die  Bergkamener  Bürgerinnen  und
Bürger über sie denken.


